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Abkiirzungsverzeichnis

ETH Eidgendssische Technische Hochschule

DEZA Direktion fur Entwicklung und Zusammenarbeit
UNHCR Hoher Flichtlingskommissar der Vereinten Nationen
1ZA Internationale Zusammenarbeit

EPF Ecole polytechnique fédérale

DDC Direction du développement et de la coopération
HCR Haut Commissariat des Nations unies pour les réfugiés
Cl coopération internationale
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Entwicklungspolitik

Nationalrat Béglé (cvp, VD) gab dem Bundesrat im September 2016 mit seinem Postulat
«Mehr Unterstiitzung fiir die Ausbildung in Fliichtlingslagern» den Auftrag zu prifen,
wie sich  Berufsbildungsprogramme und universitare Bildungsangebote in
Flichtlingslager besser unterstitzen liessen. Die Foérderung hoherer Bildung fur
Fluchtlinge gehore seit 2012 zu den wichtigsten Zielen des UNHCR und Projekte wie das
Dafi-Programm  (Deutsche Akademische Fllchtlingsinitiative  Albert  Einstein)
ermoglichten bereits Uber 2240 Fluchtlingen den Zugang zu hdéherer Bildung in 41
Empfangslandern. Auch die NGO Swiss International Humanitarian Organization habe,
unter anderem in Kooperation mit der ETHL, in Burundi eine Universitadt in einem
Flichtlingslager gegrindet, so Béglé.

Der Bundesrat anerkannte die grosse Bedeutung von (Berufs-)Bildung fiir Menschen auf
der Flucht und verwies auf die Botschaft Gber die IZA 2017-2020, wonach die Mittel fur
die Grundschul- und Berufsbildung um 50 Prozent erhéht werden sollen. Bisher habe
sich die Schweiz vor allem in diesem Bildungsbereich engagiert, doch man werde
priufen wie diese Bemuhungen im Rahmen der Botschaft zur IZA auch in Bezug auf
hohere Bildung verstarkt werden koénnten. Der Bundesrat beantragte daher die
Annahme des Postulats.

In der Fruhlingssession 2017 diskutierte der Nationalrat das Postulat, weil Andreas
Glarner (svp, AG) dieses bekdmpfte und forderte, dass man sich zuerst um die
elementarsten Bedurfnisse kimmern misse, bevor man in die Ausbildung investiere.
Der anwesende Bundesrat Didier Burkhalter zeigte sich etwas verargert Gber das Votum
Glarners und bat diesen darum, «nicht alles zu vermischen». Das Postulat schlage eine
Verknipfung von humanitéarer Nothilfe und Entwicklung vor. Gerade bei
Langzeitflichtlingen gehe es Uber reine Nothilfe hinaus. Zudem sei Bildung ein Mittel
zur Minderung der Gefahr terroristischer Rekrutierung. Der Nationalrat folgte der
Empfehlung des Bundesrats und nahm das Postulat mit 126 zu 65 Stimmen an. Dagegen
stimmten ausschliesslich die Fraktionskolleginnen und -kollegen von Andreas Glarner. '

Der Bundesrat forderte im Bericht Gber Motionen und Postulate der eidgendssischen
Réate im Jahre 2018 (19.006) die Abschreibung des Postulats Béglé (cvp, VD; Po. 16.3887))
«Mehr Unterstiitzung fiir die Ausbildung in Fliichtlingslagern», da dessen Anliegen
erflllt worden sei. Die DEZA sei im Rahmen der Strategie zur IZA 2017-2020 mit der
Ausarbeitung verschiedener Projekte zur Foérderung von Berufsbildung mit
Abschlussdiplom oder universitarer Bildung beschaftigt. Unter anderem ermdgliche
man Opfern von Boko Haram in Niger mithilfe von Kursen den Einstieg in den
Arbeitsmarkt. Generell wolle man in Zukunft die Integration der Flichtlinge in die
staatlichen Bildungssysteme im Nahen Osten férdern.

In der Sommersession 2019 wurde das Postulat vom Nationalrat abgeschrieben. ?

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung
Grundschulen

Im Sommer 2017 reichte Claude Béglé (cvp, VD) ein Postulat ein, um die Erfahrungen
der Schweiz in der Grund- und Berufsbildung bei den armsten Liandern der Welt
bekanntzumachen. Es sei ihm bewusst, dass das Schweizer System in den
Entwicklungslandern nicht eins zu eins Ubernommen werden kénne. Der Bundesrat
solle jedoch prifen, wie das Bildungssystem in diesen Landern angepasst werden
musste, damit die dort lebenden Talente besser ausgeschopft werden kénnten, womit
letztlich die wirtschaftliche Selbsténdigkeit dieser Lander geférdert werden kénne.
Bundesrat Cassis fuhrte in der Nationalratsdebatte Mitte Méarz 2018 aus, dass die Deza
bereits eine Studie in Auftrag gegeben habe, die Aufschluss darlber geben solle, ob
sich Investitionen in die Grundbildung in Entwicklungslander lohnen wirden oder nicht.
Daher brauche es das Postulat nicht unbedingt. Um die eingeschlagene Richtung zu
bekréftigen, empfehle der Bundesrat das Postulat dennoch zur Annahme. Der
Nationalrat lehnte das Postulat jedoch mit 106 zu 84 Stimmen (1 Enthaltung) ab. *




1) AB NR, 2017, S. 262; Po. 16.3887
2) BBI, 2019, S. 2955 ff.
3) AB NR, 2017, S.1690; AB NR, 2018, S. 474 f.
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